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Die „Nachrichten" er-
scheinen jede» Dienstag,
Donnerstag n . Sonnabend
und kosten pro Quartal
! Mark mcl. Postanfschlag.
Bestellungen übernehmen
alle Poftanstalten.

Annoncen kosten die
einspaltige Corpuszcile oder
deren Raum 10 s>, sür
auswärts 15 S>. Annoncen

werden auch angenommen
von den Herren : Büliner
u . Winter in Oldenburg,
E . Schlotte in Bremen,
Hänfenstem und Vogler
in Bremen und Hamburg,
I . Nootbaar in Hamburg,
Rudolt Mosse in '

Berlin,
DH. Dietrich A Comp,
in Cassel , G . L. Daube
L Comp, in Frankfurt am
Main und von anderen

Insertions - Comptoirs.

6? Dienstag, den 28 . Mai 1878.

Der Schluß des Reichstages.
Wiederum baden wir eine ziemlich crgebntßiosc Session des

Reichstages hinter uns . Wir wollen weniger die geringe Ausbeute
au gesetzlichen Acieu beklagen , als vielmehr das gänzliche Fehl-
jchlngeu der Hoffnung , die Verhandlungen der Gesammtvertrclung
des deutschen Volkes würden dabin führen, die tastende Ungewiß¬
heit. die schwankende Richtung unserer inneren Politik zu beseitigen.
Die Session hat leider gezeigt , wie wenig die Reichsregierung bei
den von ihr als nothwendig anerkannten Reformen auf die Unter-
stützung der Majorität des Reichstages rechnen kann und die
letzten beiden Tage der Session haben gezeigt , wie grundsätzlich
ganz verschieden die Strömungen sind , welche die Regierung einer¬
seits, die Volksvertretung andererseits tragen.

Das Gesetz gegen die Ausschreitungen sociaidemokratischer
Bestrebungen ist vom Reichstage mit großer Majorität abgelehnt
worden ; mehrere von den Rednern , die die Ablehnung empfahlen,
wiesen darauf hin, daß die bestehenden Gesetze ausreichten , wenn
mau sie strenger handhabte . Es ist zu verwundern , daß die
Vertreter der Regierung diesen Andeutungen nicht energischer ent-
gegengetreten sind . Denn die Bcrurtheilungen der svcialdemokra-
tischen Presse und Agitatoren , die Auflösungen von Vereinen und
Versammlungen der soeialdemokratischen Partei sind so zahlreich,
daß schon bei einem Theil auch nicht socialistischcr Elemente viel¬
fache Bedenke » gegen die „ strenge- Handhabung der Gesetze aus-
gesprochen wurden.

Dies kommt aber nur daher, weil die Gesetze selbst zu weit¬
maschig sind und nur zu leicht ein Dnrchschlüpfen gestatten.
Würde man die Regierung mit einem Gesetz bewaffnet haben, das
keinen Raum zum Durchschlüpsen wirklich strafbarer Agitationen
bot . so halte sich ein solches in milder Praxis üben lassen und
der Socialdemokratie würde der Glorienschein des MärtyrerthnmS
für eine Idee verloren gegangen, der ihr unter den heutigen Ver¬
hältnissen nur als ein weiteres recht wirksames Agitaiionswittel
dienen kann.

Der Abgeordnete Lasker hat so recht eigentlich mitten in 's
Schwarze getroffen, als er sagte : Ein großer Theil der social¬
demokratischen Ziele wird nothwendig und immer vertreten werden
müssen von allen Gebildeten jeder Gesellschaft aller Zukunft,
damit der Fortschritt des Menschengeschlechts möglich sei. Was
angegriffen wird, daS ist die Methode , mit welcher die Social-

! demokratie die ganze sociale Bewegung ans Haß und Feindschaft
der Elasstn gegen einander , aus Neid des Acrmeren gegen den
Reichen richten wollen. Aber ob nun die Ziele oder die Methode
der Socialdemokratie bekämpft werden soll, — die bestehenden
Gesetze sind zu einem solchen Kamps nicht wirksam genug ; das
ist auch von mehreren Rednern anerkannt worden und ein Reichs«
VercinSgesetz , das sich nach als nothwendig erkannten sttengen
Princwien aufbaut , wird als erforderliche Ergänzung der bestehen¬
den Gesetzgebung hinzuireien müssen.

Ein solches Gesetz wird allerdings vor dem Herbst nicht zu
Stande kommen können . Bis dahin ist aber noch lange Zeit,
und ans der Ablehnung der „Attentatsvorlage " erwächst dem
dentschen Bürgerthnm die Pflicht , den Kampf gegen das social-
demokratische Treiben in intensiverer und umfangreicherer Weise
zu führen und sich des Gefühls der vollen Verantwortlichkeit für
etwaige Lässigkeit in diesem Kampfe vollkommen bewußt zu werden. .

Wir schließen mit einigen Sätzen aus der Rede des Gcneral-
fcldmarschalls Moltke, die die weiteste Verbreitung , und nicht,
zum wenigsten in den socialdemvkratischenKreisen selbst , verdienen : ,
» Ich fürchte , daß die Leiter dieser Organisation schon heute be¬
denklich nahe an die Grenze gedrängt sind , wo man von ihnen«
die Erfüllung ihrer Zusagen und Verheißungen fordert . Dicse-
Herren wissen am Besten, daß das seine Schwierigkeit haben,
wird . Keine Form der Regierung , keine Gesetzgebung und über¬
haupt keine menschliche Einrichtung werden Elend und Roth jemals
aus der Well schaffen . Ohne Sorge und Arbeit wird auch die
Zukunft nicht sein ; aber ein Mensch, der hungert und friert,
fragt nicht nach den Consequenzen der Zukunft . Lange zurückge¬
drängte Leidenschaften , enttäuschte Hoffnungen werden zu gewalt-
samen Ausbrüchen drängen , welche die Leiter am allerwenigsten
verhindern können ; denn die Revolution hat bisher noch immer
ihre Führer zuerst verschlungen. Solche Dinge wie die Greuel«
thaten der Pariser Commune nämlich beabsichtigen ganz gewiß
unsere arbeitenden Classen nicht, auch nicht der irre geleitete Theil
derselben ; aber ans dem Wege des Umsturzes werden die besseren
Elemente sehr bald überholt durch die schlechteren . Hinter den-
ehrlichen Revolutionären tauchen dann jene dunklen Existenzen!
auf, die sogenannten Baffermann ' schen Gestalten vom Jahre 1848,
die prokesssnrs des ftnrrienäss und die Petroleusen der Commune
vom Jahre 1871 ! "

Im Zuchthause , Zelle Nr. 8.
Criminal- Erzählung von Otto mar König.

(5 . Fortsetzung.)
— Das gebe Gott ! sagte der alte Ellerbeck . Welches Glück

würde es für mich sein, die Tochter meines leider so früh ver¬
storbenen Jugendfreundes in die Arme zu schließen , welche nun
auch meine geliebte Tochter und Deine , geliebte Frau werden soll.

Abermals überzog Leichenblasse Pauls Gesicht, indessen wurde
das Gespräch zwischen Vater und Sohn hier durch den Eintritt
eines Dieners unterbrochen, der einen gaii,en Haufen Briefe auf
einem silbernen Präscnlirbrctt hereintrng.— Die neuesten Posten ! sagte er, indem er das Tablett ans
den Tisch setzte und sich sodann wieder ehrerbietig grüßend
entfernte.

Carl Ellerbeck correspondirte nach allen Gegenden der be¬
kannten Welt hin . Kein Lustzug , kein Pvstschiff kam in Hamburg
an , welche nicht dutzendweise Briefe für ihn brachten.

Mit fieberhafter Hast trat der alte Herr an den Tisch.
— Lieber Paul , willst Du mir nich ! helfen r O - fsne mir

die Briefe, lies mir Abgangsort und Dalum vor . wirf schnell

einen flüchtigen Blick ans den Inhalt und skizzire mir denselben«
kurz . Später will ich alles genauer durchlesen , für jetzt liegt mir
nur daran zu wissen , ob Nachrichten von der „ Medusa" dar¬
unter sind.

Paul gehorchte ; er erbrach schnell mehrere CouvetlS und
verlas:

— Venedig, Angela Lombarini.
— Weiter!
— London. Harry Sons u. Comp.
— Weiter!
— Amsterdem, van Murydcn.
— Weiler , schnell , lieber Junge.
Eine ganze Anzahl von Adressen verlas Paul , während dex

Alte zwischendurch auch noch eine Unmasse der Briefe erbrach.
— Alle schreiben , sagte Carl Ellerbeck endlich , indem er

unwillig mehrere offene schreiben , die er gerade in der Hand
hielt, unwillig von sich warf , — All- Briefe, aber nicht ein
einziger das , was ich wissen will . Und mißmnikig fuhr er in
Geschäft des Briefvffnens fort . Endlich nahm Paul den vor¬
letzten Brief zur Hand ; er war aus Lissabon datirt.

Der junge Mann durchflog den Brief hastig.



Rund sch au.
* Berlin , 25. Mai . Der Bundesralh wird , wie mau

linS berichtet, in den nächsten 14 Tagen noch eine ziemlich leb¬
hafte Thätigkeit zu entfalten haben , um die aus der RcichStags-
session restirenden Angelegenheiten zu erledigen und dann die ge¬
wohnte sommerliche Pause eintrclen zu lassen . Die Officiäsen
haben für die nächste Zeit noch die Einbringung eines Entwurfes
über den Schutz nützlicher Vögel in den Bundcsrath avisirt ; es
ist daran zu erinnern , daß für diesen Entwurf schau im vergan¬
genen Spätsommer Vorarbeiten eingeleitct worden sind, und man
darf begierig sein , zu erfahren , aus welchen Gründen die Ange¬
legenheit sich so lange verzögern konnte, zumal mau dieses Ent¬
wurfes zum Abschluß eines internationalen Vogelschutzvertrages
mit Oesterreich und Italien bedurfte.

* Dem Vernehmen nach tritt der Landesansschuß für Elsaß-
Lothringen im Juli zusammen, um die Ausführungsgesctze zu den
Reichsjustizgesetzen zu berathen . Bei diesem Anlaß wird voraus¬
sichtlich die Statthalterfrage in Anregung gebracht werden.

* Berlin , 26 . Mai . Die Rückkehr des Reichskanzlers
nach hier wird schon für die nächsten Tage erwartet und es
dürften während seiner Anwesenheit in Berlin die verschiedenen
kritischen Fragen unserer inneren Situation zur Entscheidung
kommen. Lange wird sein Aufenthalt in der Hauptstadt jedenfalls
nicht dauern , sondern bald die Badereise des Reichskanzlers er¬
folgen.

* Der deutsch - rumänische Handelsvertrag wird nicht zu
Stande kommen . In der Special-Commission des Reichstags
waren die Regierungscommissare nicht in der Lage , die gewünschte
ausreichende Erklärung bezüglich des Schutzes der Interessen
deutscher Unterthanen jüdischer Religion in Rumänien bei Aus¬
führung des Vertrages zu geben . Sie waren indeß damit ein-
verstandeo, daß die Angelegenheit dem Plenum nicht mehr vor¬
gebracht werde. (In Rumänien haben nämlich die Juden nicht
so viele Freiheit , wie bei uns zu Lande.) Es ist dies der erste
Fall , daß ein internationalerHandelsvertrag in Folge eines vom
Reichstage erhobenen Widerspruchs auf Schwierigkeiten stößt.* Die Vorarbeiten eines im Reichskanzleramt entworfenen
Gesetzes , welches den Schutz der nützlichen Vögel behandelt, sind
soweit beendet, daß der Entwurf in 14 Tagen an dm Bundes¬
rath gelangen wird.

* Formell ist die Todesstrafe zwar nicht abgeschaffk , dagegen
werden nach und nach die Scharfrichter beseitigt. So soll die
durch den Tod erledigte Stelle eines Scharfrichters in Köln in
Folge Ministerial-Eilasses vorläufig nicht wieder besetzt werden,
weil der König die Todesstrafe regelmäßig in Zuchthausstrafe
umwandelt . Es befinden sich im Zuchthause zu Rawicz nicht
weniger als 120 zu lebenslänglicher Zuchthausstrafe begnadigte
Verbrecher.

* Die „ Krmzzeikung" bezeichnet den Verbleib Dt . Falk's
als gesichert. — Die Voruntersuchung gegen Hödel ist jetzt ge-
schlossen . Der StaatSgcrichtshos wird wahrscheinlich die Sache
selbst verhandeln und sie nicht dem Schwurgerichte überweisen.* Gotha, 25. Mai . Die socialdemokratischcn Parteiführer
beabsichtigen , den hier verbotenen Parteicongrch eventuell in
Bremen abzuhalten.

* London, 25 . Mai . » Reuter 's Bureau " meldet: Die
Admiralität benachrichtigte di - Direction des Arsenals von Chatham,

daß bei der Vervollständigung der Ausrüstung der Panzerschiffe
nicht mehr so große Eile , als früher anbefohlen worden, noch-
wendig sei.

* Barcelona, 25 . Mai . In der Provinz Gerona suchten
etwa 30 Individuen, angeblich Republikaner , eine aufständische
Bewegung hervorzurufen ; dieselben werden eifrig verfolgt . Im
ganzen übrigen Caiatonien ist die Ruhe ungestört.* Newhork, 23. Mai . Nachrichten aus Mexico zufolge
hätten die Parteigänger L - rdos gestern die Stadt R -yuosa ein¬
genommen.

Locales und Provinzielles.
's ElsAsth , 27 . Mai . Die am Sonnabend an hiesiger

Navigationsschule beendigte Prüfung für Schiffer auf großer
Fahrt haben die 2 Prüflinge bestanden. Es sind dies die Herren:
Gerhard Cassebom auS Limen und Hermann Eden ouS
Carolinensiel.

Z In der heutigen Sitzung des Schulausschusses der hiesigen
Volksschule kam ein Schreiben des Großherzoglichen Obcrschul-
Collegiums zur Verlesung , nach welchem diese Behörde den Be¬
schluß des Ausschusses, die Baulastm des Schulgebäudes von jetzt
an zur Hälfte nach dem Grundbesitz, zur Hälfte nach der Ein¬
kommensteuer zu repartiren, mit der Aenderung genehmigt hat,
dast die Eingesessenen der Schirlacht von dem Einkommen ihrer
in andern Gemeinden belegenm Grundbesitzen keine Abgaben zu
den Baulasten des Schulgebäudes zu zahlen haben . Der Aus¬
schuß erklärte sich mit dieser Aenderung einverstanden. — ES
scheint somit fcstzustchm, daß der von vielen Eingesessenen der
hiesigen Schulacht gegen diesen Beschluß erhobene Protest frucht¬
los geblieben ist.

Z Der seit vielen Jahren hier bekannte Tanz- und AustandS-
leyrer , Herr Ed . Kropp und Krau, beabsichtigt in nächster
Woche einen Cursus für Kinder in Tanzkunst uud AostaudSlehre
zu eröffnen. (Siehe Annonce.)* Brake . Herr Thym in Bremen hat das Dock wieder
an dm Schiffsbaumcister Herrn Oltmanns Hierselbst verpachtet.
Seit einiger Zeit sind in dem Dock nur große Schiffe verzim¬
mert worden, die sämmtlich Bremer Rheöereim angehörtm . —
Unser hochgeachteter Mitbürger, Herr Joy . Christoph Bruns,
feierte am Sonntag , 26. d . M ., an der Seite seiner Gemahlin
geb . Lüken , die goldene Hochzeit.

* Brake . 23. Mai . In Folge der heutigen Verhandlung
vor dem Seeamte Brake über den Strandungsfall der deutschen
Brig » Emilie " , Eapitain H . Vahland aus Brake , in der Nähe
von Haiti (Vorsitzender: Amtsrichter Willich ; Beisitzer : Eapitain
Hellmers - Brake . Schiffsrheder Paulsen -Elsflcth , Schiffsrheder
E . H. Schwarting- Brake . Eapitain Schwartz Elsfleth ; Reichs«
commissar : Oberamtmann Strackerjan -Brake), wurde nach der
Vernehmung des Capitains, der Steuerleute und eines Matrosen
des betreffenden Schiffs gegen 1 Uhr Mittags folgender Spruch
verkündet: » Der Verlust der Brig .. Emilie " ist der Unvorsichtig¬
keit des Capitaius Vahland zuzuschreiben , welcher dm Nachts
gegißtm Abstand von der Küste als zu sicher aunahm , in Folge
dessen bis in NO . - Peilung von Gr . Cay seine Fahrt fortsctzte
und so auf die vor der östlichen Spitze der Insel la Bache liegen¬
den Riffe geriekh , während er bei Nachtzeit als äußerstes Ziel
Gr . Cay Nord peilend hätte beidrehen müssen ."

* Brake , 25. Mai . Gestern Vormittag wurde das Pferd

— Nun, mein Sohn , was giebt es?
Paul antwortete nicht ; der Athem schien ihm auszugehm.Der Vater mußte seine Frage wiederholen.!— Lieber Vater l sagte Paul endlich abwehrend. ich be¬

schwöre Sie um Ihrer selbst willen, fragen Sie mich nicht wieder
nach dem Inhalt dieses unglücklichen Briefes.

Mein Gott ! die Nachricht von einem Unglück ! stammelte
der reiche Kaufherr und fuhr nach kurzer Pause gefaßt fort:Was es auch sein mag , Paul , ich verlange es zu wissen ; lies
mir den Brief vor.

Der letzte war von einem Agenten Ellerbecks in Lissabon
geschrieben ; — Paul las mit leiser Stimme:

» Lissabon , den 17. März 1872.
Sehr geehrter Herr Prinzipal!

Meine Pflicht gebietet mir , Ihnen heute eine Nachricht zuübermitteln , die die traurigste von allen jenen ist , welche mich
bisher au sie zu schreiben veranlaßten . Vorgestern fanden Fischer
am Strande unweit Cap Adrian vom Meere angcspülte Schiffs -
trümmer, unter denen sich auch die Krone des Hintertheils eines
großen Schiffes befand, auf der die Worte zu lesen waren -.

Medusa aus Hamburg . « Da ich weiß, daß Ihnen das Schiff

gehört , so begebe ich mich an Ort und Stelle, um nähere Er¬
kundigungen einzuziehm. Die Nachricht war leider nur zu richtig.
Die „ Medusa " ist in einem der entsetzlichen Stürme , die je seit
Menschmgedcnken gewüthet haben, au den gefährlichen Klippen
gescheitert , die sich an der portugiesischen Küste gegenüber dem
Cap Adrian befinden . Unzweifelhaft sind die gesummte Mannschaft
und die Passagiere umgekommen, denn Niemand in der ganzen
weiten Umgegend hatte mir von der Rettung irgend eines Schiff¬
brüchigen Kunde geben können . Nach und nach haben die Wogen
auch fünfzehn Leichen, darunter auch die einer jungen Frau ans
Land getrieben. Ich habe für eine weihevolle Begrübnißseier
Sorge getragen . "

Nachdem Paul den Bries zu Ende gelesen , blickte er auf
seinen Vater und stieß gleich daraus einen SchreckenSruf aas.

Das Gesicht des Kaufherrn war blutrolh , die Adern am
Halse waren dick geschwollen , ein Gehinffchlag schic » unausbleiblich.

Paul griff nach einer Glocke und schellte hastig ; mehrere
Diener stürzten herbei.

(FMsetzm ' g folgt . )



dcS Landmanns Denzclmann aus Hammclwardermoor , als es,
vor dem Wagen beim Ncbcuzvllämt vor Brake stehend , den schrillen
Pftfs der aus dem nahe» Schienmstrange vorbeisahrcndcn Loko¬
motive vernahm , plötzlich scheu und rannte in wilder Hast gegen
ein zwischen zwei Häusern befindliches Thor und zertrümmerte
dasselbe vollständig mit der Deichsel , während der Wagen sich
überstürzte und in Folge mehrerer arger Beschädigungen vorläufig
unbrauchbar wurde, Der Fuhrmann, Eilert AddickS, kam jo
ziemlich mit dem Schreck davon, während eine auf dem Wagen
befindliche Frau außer verschiedenen Hautabschürfungen und einer
Armoerrcnkung eine sehr bedenkliche, stark blutende Wunde über
dem rechten Auge oavonlrug , so daß sie ohnmächtig in ein HauS
gebracht und sofort in ärztliche Behandlung genommen werde»
mußte . — Wir wollen bei dieser Gelegenheit nicht unterlassen,
darauf Hinz»weisen , daß cs wünschenswert^ ja sogar nothwendig
geworden ist , daß die Haltestelle jür die der Revision der Zoll¬
beamten unterworfenen Fuhrwerke etwas weiter nach innen, d . h.
vom Bahngelcise mehr entfernt, angelegt wird, da es schon sehr
häufig vorgekommea ist, daß Pferde vor der nahe an ihnen vor»
überfahrenden Lokomotive scheu wurden . Es ist fast immer Un¬
heil ungerichtet worden, ja selbst — wie gestern — Menschenleben
gefährdet. Wir geben uns deshalb der zuversichtlichen Hoffnung
hin, daß die betr. Behörde sich diesen Wink sä notam nehmen
und so schleunigst wie möglich Maßregeln zur Abwehrung weiterer
Gefahren ergreifen wird.

* Jade , 22. Mai. Die noch sehr rüstigen Eheleute Meine
Müller und Frau zu Mentzhauscn beabsichtigen am 30. d . Mts.
(Himmelfahrt ) ihre goldene Hoch zeit zu feiern.

Vermischtes.
— Bremerhaven . Ein blinder Paffagier wurde auf dem

Dampfer „Amerika" , der in voriger Woche von Baltimore hier
»»gekommen ist, als der Dampfer einige Tage in See war, auf
igenthümliche Weise entdeckt . Am Nachmittag des betreffenden

Tages beobachtete der wachhabende Officier eine ganz besondere
Aufgeräumtheit unter den Zwijchendeckspaffagieren, das Vorderdeck
war ganz besonders lebhaft. Auf eingezogene Erkundigung erfuhr
der betreffende Officier , daß von den Passagieren zwei sich ge¬
funden hätten und ihre Verlobung feierten . Theiluehmend fragte
der Officier nach dem Namen des glücklichen Bräutigams, bekam
aber einen unbekannten Namen zu hören . Er suchte in dem
Passagierverzeichniß nach demselben , der Name war nicht zu
finden ; auch der Zahlmeister konnte ihn nicht in seiner Liste
finden, man fragte weiter nach und der neugebackene Bräutigam
gestand denn auch nach einigem Zögern ein , daß er sich in Bal¬
timore an Bord geschlichen , um als blinder Passagier nach Deutsch¬
land zurückzukehren . Selbstverständlich hatte dir Verlobung mit
dieser Thatsache ein jähes Ende erreicht, und der Bräutigam trat,
wenn auch etwas übel gestimmt, in die Thätigkeit eines Kohlen»
zicherS , damit er seine Ueberfahrt wenigstens erarbeite . Nach
Ankunft des Dampfers im hiesigen Hasen wurde er entlassen
und man hat seitdem nichts mehr von ihm gesehen.

— Vegesack . Die vor Kurzem aus Pommern hier über»
gcsiedclte unverhcirathcte Schwester des hiesigen Gastwirthtz Sch.
erkrankte Anfangs dieser Woche im Hanse ihres Bruders, so daß
ärztliche Hülfe in Anspruch genommen werden mußte. Bei dieser
Gelegenheit stellte sich heraus , daß die Patientin heimlich und
ohne ihrer Umgebung ihren Zustand mitgetheilt zu haben, einem

Knaben das Leben geschenkt hatte , den man im Bett an ihrer
Seite als Leiche fand. Während die inzwischen verhaftete Mutter
behauptet, das Kind todt zur Welt gebracht zu haben, soll die-
am Donnerstag in Gegenwart der Jnhastin im Wachtlocale des
Amthauses staltgehabte gerichtliche Obduction der Leiche unzweifel¬
haft festgcstellt haben , daß das Kind bei der Geburt gelebt hat
und überhaupt lebensfähig gewesen sei.

— Die Navigations- Vorschule in Grohn wird augenblick¬
lich von 7 Schülern besucht . Eine befriedigende Frequenz wird
erst zum Herbst zu erwarten sein.

— Emden, 21 . Mai . Unser würdiger Mitbürger, Herr
Andreas Katt , der am 18 . d . M . seinen 84 - jährigen Geburtstag
und in diesem Jahre auch sein 50 - jähriges Jubiläum als
Schiffer gefeiert, erlebte gestern die Wiederkehr deS Tages, an
dem er vor 64 Jahren bei der Belagerung der Festung Delsiel
das Unglück hatte , seine Hand zu verlieren . Dies geschah auf
einem Kanonenboot unter preußischer Flagge, welches mit zwei
englischen Kriegsschiffen die Franzosen , die Delfsiel besetzt hielten,
von der Secscite bewachte , während die Holländer sie von der
Landseite eingeschlossen hielten, und zwar bei der Uebergabe der
Festung an die Holländer , ans welchem Anlaß die Schiffe Frcuden-
salveu abgaben. Als historisch Interessantes sei noch erwähnt,
daß der Major Friceins, der Erstürmer deS Grimma'schen ThoreS
in Leipzig , sich zu der Zeit an Bord befand. Von der Besatzung
des Schiffes ist Katt der noch einzig Ucberlebcnde.

— Hamburg, 2Z . Maj . Die KindeSmörderiu Köster,
über deren Begnadigungsgesuch der Senat morgen entscheidet,
vergießt, seitdem ihr Selbstmordversuch vereitelt wurde, fortwäh¬
rend Thränen. Sie ist jetzt wieder in der Raboisenwache unter¬
gebracht und in die Zwangsjacke gesteckt, weil sie wieder Versuche
machte, ihr Leben zu beendigen. Sie wird schon von der Idee,
die Todesstrafe könne über sie verhängt werden, so furchtbar ge¬
peinigt , daß sie den Selbstmord vorziehl. Welche Marter wären
erst die drei Galgenfristlage nach verhängter Todesstrafe für sie.
— Wie die „Bärsenhalle " erfährt, ist seitens des Senats eine
Untersuchung des Geisteszustandes der Köster durch drei Gerichts¬
ärzte angeordnet worden, nachdem in den letzten Tagen Zweifel
an der Zurechnungsfähigkeit der Köster von berufener Seite er»
hoben worden war.

— Hamburg, 25. Mai . Es bestätigt sich , daß der Geistes¬
zustand der Köster seit einigen Tagen ein so außergewöhnlicher
ist, daß der Senat beschlossen hat, einstweilen die Beschlußfassung
über >t>ie Vollziehung des Todesurkheiles aufzuschieben und sic
ärztlich untersuchen zu lassen . — Der Mörder der Andersen soll
verhaftet sein . In London ist, wie dem „Frdbl. " von sonst
zuverlässiger Seite gemeldet wird, ' ein Seemann verhaftet , der
dringend verdächtig ist, den Mord an der Andersen verübt zu
haben. Nächster Tage werden zwei hiesige Crimiualpolizei Ange¬
stellte sich nach London begeben , um das Nähere festzustelleu.

* Wir machen hierdurch auf die im heutigen Blatte stehende
Annonce der Herren Kaufmann Simon in .Hamburg
besonders aufmerksam. Es handelt sich hier um Original-Loose
zu einer so reichlich mit Hauptgewinnen ansgestatteten Verloosung,
daß sich auch in unserer Gegend eine sehr lebhafte Beteiligung
voraussetzen läßt. Dieses Unternehmen verdient das volle Ver¬
trauen, indem die besten Staatsgarantien geboten sind und auch
vorbenanntcs Haus durch ein stets streng reelles Handeln und
Auszahlung zahlreicher Gewinne allseits bekannt ist.

Todes-Anzeigr.
Lienen, 1878, Mai 26.
Heute Morgen 3^ /z Uhr endete

sanft und ruhig nach langen schweren
Leiden das Leben unseres lieben
Sohnes und Bruders . deS Schmiedc-
mcifters Friedrich Brandt , in
seinem vollendeten 30. Lebensjahre,
welches wir hierdurch unfern Ver¬
wandten und Bekannten mit tief,
betrübtenHerzen zur Anzeige bringen.Die tiesbetrüöte Mutter

und Geschwister.
Die Beerdigung findet Sonn¬

abend Margen lli/z Uhr statt

m ^ 2n vermrethen.
Aus Mat 1879 eine freundliche L

Wohnung.
M - A . Eile

Tanz - und Anstands -Unterricht.
Den geehrten Eltern und Vorgesetzten zur ergebenen Nachricht, daß wir beabsichtigen,

Hieselbst einen
6ursu8 kür Lmävr

in Tanzkunst und Anfiandslehre zu errichten.
lieber die Art und Weise unseres Unterrichts können wir uns in über 15jähriger

Wirksamkeit in hiesiger Gegend auf Empfehlungen der ersten Familien, Gymnasien,
Pensionäre rc . beziehen.

Gründlicher , leicht faßlicher Unterricht , aufmerksame und liebevolle Behandlung der
uns anvertrautcn Kinder berechtigt uns zu der Bitte um gütige Unterstützung unseres
Unternehmens.

Der Cursus besteht aus 50 Stunden innerhalb 3 Monaten. Die Unterrichtstage
nach Rücksprache , nach der Schulzeit.
Beginn des Cursus Mittwoch , den 5 . Juni , Nachmittags S Uhr

Local : Salon der Frau Gemeiner Wwe . hiesclbst.
Außer Freihandturnen und Anstandslehre werden die neuestenGesell¬

schafts - und andere Tänze gründlich erlernt resp. gelehrt , als:
SVssLMs' ZM« rc.
"

Honorar L Kind 15 Mk . , 3 Kinder aus einer Familie 37 Mk . 50 Pf . xostuumerMäo.
Anmeldungen bitte unter obiger Adresse.

NMrKL'Ä Li 'spz » « » «! ifirsri,
Gymn - , Tanz - und Unstandslehrer

> aus Berlin , wohnhaft in Vegesack.



Elsfleth . Die zur Concursmasse des
Kaufmanns H . Punkt Hieselbst gehörigen
beweglichen Gegenstände incl . Wcmrcnlager
sollen
am 3S . Mai und L . Juni d . I -,

Nachmittags S Uhr ans .
in der Wohnung des Eridars öffcnilich meist¬
bietend auf Zahlungsfrist verkauft werden,
namentlich:

Tische , Stühle , Spiegel , 1 Sopha,
1 Schreibpult , Hängelampen , 2 Glas¬
schränke , Kiepen , Kisten , Körbe und
viele sonstige Hans -- und Küchengeräthe.
auch 2 compftte Ladeneinrichtungen , und
zwar eine mit Schubladen , die andere
mit Fächern;

sodann die vorhandenen Waarenlager , als:
450 Flaschen Wein und Spirituosen,
etwas Branntwein , Rum , Syrup , Essig
und Rüböl in Fässern , Taback , Cigarren,
Caffee , Caffeemehl , Zucker , Canehl , Nel¬
ken , Thee , Nüsse , Graupen , Reis , Mehl.
Rosinen , Corinthen und viele sonstige
Colvnialwaaren , auch 1 Decimal - und
andere Waagen , Gewichte , Pulver,
Lampengläser , Gläser , Flaschen rc. ;

ferner : Hüte , Federn . Blumen , Band , Spitzen,
Plüsch , Sammet , Seide , Garn , Zwirn,
Knöpfe , Manschettenhemde , Einsätze,
Taschentücher , Kragen , Stulpen , Haar¬
netze , Corsetts , Seife , Pomade , Parfüme,
Kämme , Schmncksachen und mancherlei
andere Gegenstände.

Falls die Anction am zweiten Tage nicht
beendet werden sollte , so wird dieselbe am

.3 . Juni , Nachmittags 2 Uhr , fortgesetzt.
Kaufliedhabcr ladet ein

Bvdenkamp,
Curator der Masse.

snit
I>68t68 Nittel A6A6N Husten , Heiserkeit,
Unis - unä Lrustsodwerrien . lu
a. N . 1, — und N . 1 . 50.

Heute Dienstag frische Grützwurst.
E . Scheimann

Circa S5 bis «LG Fuder Dünger
zu verkaufen.

M . A Eiters.
8 Große Auswahl fertiger

^
"

Grabsteine, Kreuze
Z und Monumente

aus Marmor , Granit und
Sandstein.

Bremen , Grünenstraße 114, (Neustadt ) .
Zu verheuern.

Circa 1 Zück Grodenland zum Mähen.
Diedr . Jckels , Oberhammelwarden.

Verloren.
Am Sonntag Morgen ein schwarzseidenes

Zacket von Oberhammelwarden bis zur
Steinstraße . Der ehrliche Finder wird ge¬
beten , es abzugcben bei Wittwe Stind,
Neunjück.

Die Abgaben . Sportein rc sind
spätestens bis zum 6 . Juni d . I . , an die
Amtsrcceptur zu berichtigen.

Die bei mir vvrräthigeu bewährten
Hühneraugen -Pflaster lindern sofort den
Schmerz und vertilgen das Hühnerauge
sicher . Stück 10 Pfennige , Dutzend 90
Pfennige.
L . Oberustr . 41 , Bremen.

Lindenhof bei Elsfleth.
Am Himmelfahrtslage . den SK . Mai,

I H.hormöMsuts - OsüLsr 't unä 8s .II.
Anfang des Conccrts 4 Uhr

Wozu freundlichst einladet
LLck -4ll »IvK ' « .

M . Bei ungünstiger Witterung findet das Concert im Saale statt.
Die Erdarbeiten zur Beseitigung der

Schmetkau ' schen Höhle aus dem Weser¬
deich in Lienen , sowie zum Bau einer neuen
Zuwässerungshöble daselbst sollen am

Donnerstag , den 80 Mai,
an Ort und Stelle öffentlich mmdestsordernd
ansverdungen werden.

Annehmer wolle » sich Nachmittags 4 Uhr
bei Albers Wirthshause am Deich cin-
finden.

Die Baucommifsion.

Man biete dem Glücke die
Hand!

37Z .S00 L . - Nark
Waupt -Gewinn im günstigsten Falle bietet dieif
Mllerncuefte große Geld - Verloosung , welche von^
(der hohen Regierung genehmigt und garantirt ist.
Z Die vorthcilhafte Einrichtung des neuen Planest
bist derart , daß im Laufe von wenigen Monaten 1
Nnrch 7 Bcrloosungen 49,600 Gewinne z>E
l-sichcren Entscheidung kommen , darunter befinden»
ksich Haupttreffer von eventuell R .-M . 375,000,,
Weciell aber

; 1 Gew . M . 250,000^
Gew . M . 125,000
Gew . M . 80,000
Gew . M.
Gew . M.
Gew . M.
Gew . M.
Gew . M.
Gew . M.
Gew . M.
Gew . M.

60,000
50 .000
40 .000
36 .000
30 .000
25 .000
20 .000
15,000

1 Gew . M . 12,000
23 Gew . M . 10,000

4Gew . M . 8000
31 Gew . M . 5000
74 Gew . M . 4000

200 Gew . M . 2400
412 Gew . M . 1200
621 Gew . M . 500
700 Gew . M . 250

28,015 Gew . M . 133
rc . rc.

Die nächste erste Gewinnziehung dieser großer?
vom Staate garantirten '

Geldverloosung ist amt¬
lich festgestellt und findet

schon sm 12 . und 13 . Juni d. I . stM
chnd kostet hierzu

1 ganzes Original -Loos - nur Mk . S
1 halbes „ „ „ 8
1 viertel „ „ „ Istz ^Alle Aufträge werden sofort gegen Einsendung,?

Postemzahlnng oder Nachnahme des Betrages
mit der größten Sorgfalt ausgeführt und er- l

( hält Jedermann von uns die mit dem Staats¬
wappen versehenen Original -Loose selbst inHäuden .l
> Den Bestellungen werden die erforderlichen^
amtlichen Pläne gratis beigefügt und nach jeder )!

? Ziehung senden wir unseren Interessenten unaus -r
^gefordert amtliche Listen . ,

Die Auszahlung der Gewinne erfolgt stets
/prompt unter Staats - Garantie und kann durch -,' direete Zusendungen oder auf Verlangen der,!
Interessenten durch unsere Verbindungen an"
allen größeren Plätzen Deutschlands veranlaßt/
ŵerden.

Unsere Collecte war stets vom Glücke begün¬
stigt und hatte sich dieselbe unter vielen anderen!
bedeutenden Gewinnen oftmals der ersten Haupt -

'

sreffer zu erfreuen , die den betreffendenJnteressm -
'

len direct ausbezahlt wurden.
Voraussichtlich kann bei einem solchen auf-

der solidesten Basis gegründeten Unternehmen!
überall auf eine sehr rege Betheiligung mit,

-Bestimmtheit gerechnet werden , man beliebe daher,'schon der nahen Ziehung halber alle Aufträge'
baldigst direct zu richten an t

Laukmauu A s
Bank - und Wechsel - Geschäft in Hainburg . D

^ Ein » und Verkauf aller Arten Staatsobligationen,
Eisenbahn - Actien und Anlehensloose,

ik . 8 . Wir danken hierdurch für das uns seither ge- .
schenkte Vertrauen und indem wir bei Be -A
ginn der neuen Bcrloosung zur Bethciligung (j
cinladeu , werden wir uns auch fernerhin^
bestreben , durch stets prompte und reelle?
Bedienung die volle Zufriedenheit unserer^
geehrten Interessenten zu erlangen.

D . O.

Mmezrsr.
Sn LL '

GLMGZS-
r» s« WLrri ' Si. 1 Mo . 14

Garn - und Strumpf- Maaren,
Unterziehzeuge, Fantasie - Artikel

und Kurzwaaren.
Billige Preise , prompte Bedienung . Porto-

und steuerfreie Zusendung.
tz^ ML - . Ttunkwahnsiiin , sowie Trunkenheit

hftst Garantie , auch obue Vor^
wissen des Pa ! ienteii/Z4s . LBWv < LkA>
Drognen - und Ki änter - Haiidlung in Berlin

Bcrnauerstraßc Nr . 99 . Tausende danken
meiner Erfindung den sichern Ersolg , wie glaub¬
hafte Alleste beweise » .

MZÜstlLS!' LauLvsrsln.
Generalversamilllllug

der Actionaire
am Mittwoch , den TS . Mai,

Nachmittags s Uhr,
in Ge mein er ' s Hotel.

Tagesordnung.
Rechnnngsablage und Geschäftsbericht.
Feststellung der Dividende pro 1877.

Der Auffichtsrath r
»Z . LS. SZOI-K8tv «I« ,

Vorsitzender.
L IstllS « tI » vr

I ^ iieKer Verein.

Außerordentliche Versammlung
statt Monats - Versammlung

am Mittwoch , den TS . d . Mts .»
Abends 8 Uhr,

im Vcreinslocale.
Zweck:

Besprechung über die Beerdigung des
Kameraden Brandt.

Sonstige Besprechungen.
Zahlreiches und pünktliches Erscheinen der

Mitglieder erwartet.
Der Vorstand.

Angek . und abgeg . Schiffe.
Hamburg , 23. Mai nach

Ceres , Soeken Rio d. I.
Kronstadt , 19 . Mai von

Anna , Biet Schottland
Liverpool . 23 . Mai nach

Bellona , Claaßen Hamburg
Teneriffa , 7. Mai von

Felix II . , Wurthmann Hamburg
Falmouth . 26 . Mai von

Adolph , Kampelst Portorico
London , 24. Mai » ach

Genius , Oiftuanvs d . Ostsee
St . Thomas . 2 . Mai von

Johann , Schäfser Augastnra
Rcdaciion , Druck und Vertag von L. Zrrk.
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